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Jnferate für den Courler werden an
Vierteljshrlicher Abonnements Preis z genommen Jn Leipzig in derür Halle und unſere ehe L r 0 n r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
bnehmert 20 Sgr. Durch die relp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creustz

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.,

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg,

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) ju richten.

Vo. 114. Halle, Freitag den 17. Mai
Hierzu eine Beilage.

1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Se. Königl. Hoheit der Prinz

Albrecht iſt von Soldin hier eingetroffen. Der General-
Major und Kommandeur der Aten Diviſion, von Holleben,
iſt von Stargard hier angekommen.

Merſeburg. Jn der Stadt Kemberg iſt in Stelle des
ausgeſchiedenen Burgermeiſters Wagner der Quartiermeiſter
im 3. Königl. Huſ.- Regiment Teichmann zum Burgermeiſter,
und in Zoörbig in Stelle des ausgeſchiedenen Buürgermeiſters
Köppe der Gerichts-Actuar Lehmann ebenfalls zum Buürger-
meiſter erwählt und als ſolche beſtätigt worden. Der Pfarrer
senior G. B. Jenzſch zu Audenhain, Ephorie Torgau, iſt
am 26. März d. J. im 81. Lebensjahre geſtorben. Die Pfarr-
ſtelle zu Döcklitz, Ephorie Querfurt, iſt durch Weiterbefor
derung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Berlin, d. 13. Mai. Heute fruüh um 8 Uhr wurde der
am 9. d. M. verſtorbene General der Kavallerie von Borſtell
mit allen ſeinem Range gebuhrenden Ehrenbezeigungen auf
dem hieſigen Garniſon-Kirchhofe beerdigt. Die ganze Trauer-
feier, bei welcher ein ungemein zahlreich herbeigeſtromtes Pu-
blikum das Andenken des dahingeſchiedenen Helden in wurdiger
Haltung durch die regſte Theilnahme ehrte, hatte einen wahr-
haft impoſanten Charakter und wurde ihrem Ernſte gemaß,
durch nichts geſtort, was ihren erhabenen Eindruck hatte ſchma
lern konnen.

Leipzig, d. 12. Mai. Wir können uns nicht erinnern,
uüber eine Leipziger Meſſe mit froherem Herzen berichtet
zu haben als es uber die eben beendigte der Fall iſt, denn mit
ſehr wenigen Ausnahmen war Jedermann mit ihr zufrieden.
Die Hauptrolle ſpielten die ganzwollenen Fabrikate, von denen
Tuche in geringer Qualität ſehr geſucht waren und einen Tha
ler fur das Stuck mehr als vorige Meſſe erhielten die
mittlere Qualität ging ebenfalls gut und erhielt vorige Preiſe.
Von dieſen beiden Qualitäten iſt nur die fehlerhafte Waare
liegen geblieben und wurde noch mehr gute gekauft worden

m

ſein, wenn mehr vorhanden geweſen wäre. Auffallend war es,
daß die zeither ſo geſuchte feine Qualität diesmal weniger ge-
fragt war, daher ſie nur zum Theil fruhere, zum groößern aber
etwas niedrigere Preiſe erhielt. Tuchartige Stoffe gingen ſehr
gut. Vor und auch in dieſer Meſſe ſind einige Auftrage in
Tuch zum Verſuch aus den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika hier eingetroffen. Dieſer Umſtand iſt ſehr wichtig,
denn zeither zog man dort die engliſchen Tuche vor. Die Meſſe
ſteht in Hinſicht der verkauften Menge der vorjährigen darin
bis jetzt unubertroffenen Jubilatemeſſe ganz gleich und uber-
trifft ſie in Hinſicht der erlangten Preiſe.

Hamburg, d. 8. Mai. Geſtern Abend ſtach von Kup-
haven der erſte hamburgiſche Sudſeefiſcher, die prachtvolle
Bark „Hanſeat“, gefuührt vom Kapitan Strand, in See. Die
Etablirung dieſes hochwichtigen von andern Nationen bereits
mit Gewinn ausgebeuteten Unternehmens, verdankt Hamburg
ihren Mitburgern, den Rhedern Wachsmuth u. Krogmann und
C. Warncke. Die Reiſe iſt auf zwei bis drei Jahre berechnet
und wird das Schiff wohl vorläufig Braſilien anlaufen.

Wien, d. 6. Mai. Die beſtimmt geweſene Abreiſe des
Grafen von Muünch-Bellinghauſen nach Frankfurt a. M. hatte
am 29. April einen Aufſchub bis zum 3. Mai erlitten. Wie
man wiſſen will, ſoll die Titel-Veräanderung und reſp. Erho-
hung der Herzöge von Sachſen und Anhalt und die Ankunft
der Geſandten anderer deutſchen Furſten, welche dem Beiſpiele
der eben genannten Herzooge nachfolgen wollen, die Veranlaſ-
ſung der Verzoögerung der Abreiſe des Bundespraſidial-Geſand-
ten geweſen ſein. Der Herzog von Naſſau hat in der fraglichen
Angelegenheit ſeinen Kammerherrn, den Freiherrn v. Gagern,
hierher geſendet, da der Herzog, bevor er einen Schritt thut,
unſern Hof um Rath fragen will. Wie man aus guter Quelle
vernimmt, ſind unſerem Hofe dieſe furſtlichen Titulatur-Be-
ſtrebungen durchaus nicht angenehm, weil ſie leicht zu Ver-
letzungen des Ranges Veranlaſſung geben konnen und immer-
hin eine Neuerung ſind. Ja, man ſpricht davon, daß alle
regierenden Furſten Deutſchlands das Pradikat „Hoheit“ an-



nehmen wollen und es ſomit in Deutſchland keine ſouveräne
Durchlaucht mehr gebe. Gewiß wird aber keinem der Furſten
dadurch nur einiger Gewinn.

Frankreich.
Paris, d. 10. Mai. Die Pairskammer hat geſtern, nach

dem Hr. Guizot in einer ausgezeichneten Rede die Jeſuiten-
apotheoſe des Grafen Montalembert entkraftet und zuruckge-
wieſen hatte, den die Ausſchließung der ordensgeiſtlichen Kon
gregationen vom öffentlichen Unterricht in den Sekundarſchu-
len betreffenden Artikel des Geſetzvorſchlages, uüber welchen
diskutirt wird, mit großer Mehrheit angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Sir Robert Peel hat geſtern im

Unterhaus in einer vortrefflichen Rede die Bedingungen ent-
wickelt, auf welche die Regierung bei der bevorſtehenden Er-
neuerung des Privilegs der Bank von England beſtehen wird.
Nach den vorgeſchlagenen Reſolutionen, welche dem Haus einſt
weilen nur pro Forma, d. h. zur vorläufigen Notiz, mitge-
theilt wurden, aber im Grunde doch die Baſis aller Unter-
handlungen mit der Bank (deren Freibrief im Auguſt d. J.
abläuft) abgeben werden, iſt eine große Aenderung in dem
ganzen Bankweſen vorauszuſehen. Die Bank von England
ſoll kunftig in zwei Abtheilungen beſtehen: dem Noten De-
partement und dem Banking-Departement; das Notendepar-
tement wird durch 14 Million Pfd. Sterl. in engliſchen Staats-
fonds garantirt die Notencirculation iſt wöchentlich zu pu-
bliciren; das Regulativ fur die Bank von England wird auf
die übrigen engliſchen Banken Anwendung finden; kunftig
darf keine neue Bank, die Noten ausgiebt, ohne Genehmi-
gung der Regierung errichtet werden ſchon beſtehende Ban-
ken bleiben im Genuß ihrer Privilegien, ſind aber in der Cir-
culation ihrer Noten auf eine feſte Summe zu beſchranken.
Die Banken in Schottland und Jrland werden vorerſt von der
neuen Organiſation des Bankweſens nicht betroffen. Die
Actionäre der Bank von England hatten heute eine Zuſam-
menkunft, die Vorſchläge der Regierung in Betracht zu ziehen
man vernimmt, daß die Majorität ſich fur Annahme der Be-
dingungen erklärt hat, unter welchen der Freibrief auf zehn
weitere Jahre bewilligt werden ſoll.

Der irländiſche Staats Prozeß hat einen neuen Aufſchub
erlitten, und es iſt ziemlich gewiß, daß die Entſcheidung über
den Antrag der Angeklagten nicht mehr vor dem Schluſſe des
gegenwärtigen Gerichts Termins, der morgen zu Ende geht,
ſtattfinden wird. Der General-Prokurator hatte nämlich in
ſeinem am 4. beendeten Vortrage ſo viele neue Beweisgrunde
beigebracht, daß der Anwalt eines Angeklagten um die Geſtat-
tung einer Replik nachſuchen zu muſſen glaubte. Das Gericht
hatte bis vorgeſtern ſeine Erklärung noch nicht uüber dies Geſuch
abgegeben. O'Connell fährt inzwiſchen fort, das Volk zur
friedlichen Agitation zu ermahnen, und ſeinen unmittelbaren
Werkzeugen merkt man es eben nicht an, daß die Repealſache
in Folge der Maßregeln der Regierung ſchlechter ſteht. Die
vorgeſtrige Wochenverſammlung des Repealvereins fand in ge
wohnter pomphafter Weiſe ſtatt; nur an dem geringeren Bei-
trage der Repealrente, die auf 248 Pfd. angegeben wurde, er-
kannte man, daß die Theilnahme fur die Repeal im Lande all
maählig ſchwächer wird.

Spanien.
Madrid, d. 4. Mai. Die Kortes werden nächſter Tage

einberufen unmittelbar nach ihrem Zuſammenkommen erfolgt
die Auflöſung, und dann werden neue Wahlen angeordnet.

Vor Kurzem trafen vier Kompagnien des Provinzialregi
ments von Cadlz zu Malaga ein, wo ſie mit den übrigen Be-
ſtandtheilen des Regiments, die man von Cordova erwartete,
nach Melita an der afrikaniſchen Küſte im Kaiſerreich Marocco
eingeſchifft werden ſollen. Ein Bataillon des Provinzialregi-
ments von Granada hat mit einer Brigade Artillerie und 700
Mann Kapallerie ebenfalls die Richtung nach Malaga zu dem-
ſelben Zwecke eingeſchlagen. Das Dampfſchiff „Dauphin“ hat
den Befehl erhalten, ſich zur Abfahrt nach den ſpaniſchen Be
ſitzungen an der nordafrikaniſchen Kuſte bereit zu halten, wo
hin es Truppen, Lebensmittel und Kriegsmunitionen brin-
gen ſoll.

(Paris, d. 10. Mai.) Telegraphiſche Depeſche. Ma-
drid, d. 4. Mai. Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes
iſt heute dekretirt worden. Durch Dekret vom 4. Mai wird
Hr. Mazzaredo Kriegsminiſter im Kabinet Bravo) zum Gene
ralkapitaän von Madrid ernannt General Shelly iſt durch ein
Dekret von gleichem Datum zum Generalkapitän von Sevilla
ernannt worden.

Amerika.
Nach Berichten aus Jamaica ſind am 30. März auf

Hayti Scenen der furchtbarſten Grauſamkeit vorgefallen; die
Schwarzen ſind über die Mulatten zu des Cayes hergefallen
und haben eine große Anzahl derſelben erwurgt. Auch aus
Mexiko laufen beunruhigende Nachrichten ein mehrere Fran
zoſen ſind daſelbſt ermordet worden.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 7. Mai. Am 3. d. ereignete ſich in dem t

Meile von hier belegenen Dorfe Pietrowo beim Graben eines
Brunnens folgender bedauerlicher Unfall: Ein Bauer, welcher
nach Heimgang des größten Theils ſeiner Mitarbeiter noch einige
Zeit ſich im tiefen Brunnen beſchaftigte, ward Abends von
einſturzendem Erdreich verſchuttet. An Hulfe war bei herein-
brechender Nacht um ſo weniger zu denken, als das immer loſer
werdende Erdreich die Helfenden ein gleiches Loos erwarten ließ;
nur Winſeln und Hulferuf konnte man aus dem tiefen Schlun-
de, in welchem der Unglückliche zwiſchen den wahrſcheinlich vom
Erdreich herabgedrangten hölzernen Kaſten eingezwängt war,
vernehmen. Jm Laufe des folgenden Tages aber erſchien der
Retter dieſes Unglucklichen in der Perſon eines herzhaften deut
ſchen Maurers, welcher, eigne Lebensgefahr nicht achtend, hin-
unterkletterte und mit Hülfe anderer Menſchenfreundeihn gluck-
lich wieder ans Tageslicht brachte. Er hatte eine Sandſchicht
von 6 Fuß Höhe wegzuſchaffen, um zu ihm zu gelangen.

Am 3. Mai wurde der Nachlaß des verſtorbenen Ge-
nerals Sir Hudſon Lowe verſteigert, wobei ſich auch eine An

zahl von Dingen befand, welche einſt Napoleon gehört hatten
oder von ihm gebraucht worden waren, wie z. B. ein alter
Stuhl, den er auf St. Helena im Garten zu benutzen pflegte,
und eine von den zwölf ſogenannten Marſchalls-Uhren, die auf
Napoleons Befehl ſo angefertigt wurden, daß ſie 54 Stunden,
ohne aufgezogen zu werden gehen konnten, und die er per
ſönlich unter ſeine Marſchalle vertheilte c. Alle Gegenſtände
dieſer Art fanden viele Liebhaber und wurden zu ſehr hohen
Preiſen verkauft.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 27. April incl. 170,020 Perſonen.
Vom 28. April bis 4. Mai incl. 18,324

mit Einſchluß von 1362 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-
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Maikäfer.
Aus vielen Gegenden Deutſchlands verlautet die Klage uber

zie Verheerungen, welche die Maikafer dieſes Jahr an dem
ausbrechenden jungen Laube der Baäume anrichten. Jn einzelnen
Gegenden und Stadten haben die Bezirks- und Kommunalbe-
hörden Anordnungen getroffen, die Maikafer vertilgen zu laſſen.
In Frankfurt a. M. hat man eine Praämie aufs Einſammeln
geſetzt, und in einer Woche ſind dort 30 Malter Maikafer ein
geliefert worden. Der Magiſtrat von Augsburg bezahlt fur
jede baieriſche Metze Maikafer, die abgeliefert wird, 12 Kreuzer.
Jm mangfeldiſchen Seekreife hängen die Maikafer an den gru-
nenden jungen Zweigen wie ungariſche Trauben. Polizeiliche
Verordnungen oder Preiſe, ſo nothwendig das Eine wie das
Andere ſein möchte, giebt es bis jetzt nicht, und ſo ſehen wir
dem Uebel entgegen, daß unſere Garten und Hecken im erſten
Safte verwuſtet werden. Was einzelne Privatleute thun, iſt
bei den Maſſen von Maikafern, von denen die Obſtplantagen
uüberzogen ſind, ein Schlag ins Waſſer, ſo lange nicht alle Be
zirkseingeſeſſenen mit gleicher Sorgfalt ihre Garten und Ge-
meindebeſttzungen wiederholt reinigen. Ohne Zweifel ſteht den
Kreis- und Bezirksbehoörden dieſelbe Befugniß zu, Verordnun-

Wie groß die Maſſe der
Maikafer im Mansfäaldiſchen iſt, daruber wollen wir nur ein
meinſchadliche Raupe erlaſſen werden.

Beiſpiel anfuhren. Jn dem Garten eines Privatmannes, der
die preußiſche Metze Maikafer mit 1 Sgr. bezahlt, werden täg
lich von Knaben drei Oxhoft geſchuttelt und eingeliefert! Die
Schadlichkeit dieſer Thiere iſt wo moöglich noch großer unter der
Erde, als uüber der Erde, weshalb auch die Engerlinge im Jahre
1479 vor das geiſtliche Gericht nach Lauſanne beſchieden, ihnen
zwar ein Defenſor zugeſtanden, ſie jedoch in den Bann gethan
wurden. Der geiſtliche Bann hat freilich, wie ſo oft, nichts
geholfen! Wirkſamer ſind Elſtern, Krahen, Hausgeflugel u. a.
Bei dieſer Gelegenheit machen wir auf ein Mittel gegen die
bedeutenden Verwuſtungen der Maikaäferlarven in den Pflanz-
gärten aufmerkſam. Jn der ſiebenten Verſammlung der deut-
ſchen Land und Forſtwirthe wurde von dem Oberforſtrath von
Wedekind, dem Forſtmeiſter von Hopfgarten und Jagdjunker von
Buünau zum Schutz fur Pflanzgaärten und Baumſchulen das
Einpflanzen von Salat zwiſchen die Holzpflanzen, die nament
lich von den Maikaferlarven viel zu leiden haben, empfohlen
und bemerkt, daß die Larven die Salatwurzel allem andern vor-
ziehen und dann die Holzpflanzen verlaſſen. Dieſes Mittel er
leichtere zugleich das Aufſuchen der Larven ſehr, da befreſſene

gen gegen die Maikafer zu erlaſſen, wie ſie gegen die gleich ge
v 7

Salatpflanzen augenblicklich zu welken anfangen. Sg.
m V e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Fuhrmann Johannes Kiß-
ner aus Flammersbach im Landge-
richtsbezirke Lohr a. M. unweit Wuürz-
burg ſind am 8. d. Mts. auf der Leipzig
Magdeburger Chauſſee zwiſchen Morl und
Beiderſee in einem eiſernen Koffer, der
an dem unter ſeinem Wagen hangenden
Schiffe mit einer Kette angeſchleift gewe-
ſen iſt, ungefahr 1000 Thlr. geſtohlen
worden.

Jndem ich dies öffentlich bekannt mache,
und Jedermann auffordere, zur Entdeckung
dieſes Diebſtahls nach Möglichkeit beizu-
tragen, ſichere ich dem, der das dem c.
Kißner geſtohlene Geld herbeiſchafft, ein

Zehntheil der wieder aufgefundenen Sum-
me hierdurch als Belohnung zu.

Halle, den 13. Mai 1844.
Der Landrath des Saalkrelſes.

v. Baſſewitz.

Die diesjährige Erndte des auf dem
neuen Theile des Stadtgottesackers ſtehen
den Klees ſoll in Parzellen getheilt, auf
dem Stiele, an den Meiſtbietenden ver
Tauft werden. Wir haben dazu einen of
fentlichen Termin auf

den 18. Mai o. Nachmittags
3 Uhr

an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauf-
luſtige hierdurch eingeladen werden. Die

edingungen werden im Termine bekannt
gemacht, können aber auch vorher in un
ſerer Kanzlei eingeſehen werden.

Halle, den 13. Mai 1844.
Der Magiſtrat. l

m e

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf meine Aufforderung

vom 18. Marz c. (abgedruckt im 12. u.
14. Stuück des patriot. Wochenblatts, desgl.
im 72. u. 84. Stuück des Couriers) an die
hieſigen Einwohner zur Einzeichnung ihrer
innerhalb und außerhalb Halle im
Jahre 1824 gebornen Söhne in die Stamm-
rolle, werden nun auch alle diejenigen jun-
gen Leute, welcheſich nur temporär
in irgend einem Geſindedienſte, oder als
Gehuülfen, Geſellen, Lehrburſchen 2c. hier-
ſelbſt aufhalten und außerhalb hieſiger
Stadt im Jnlande
a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis

ult. December 1824 geboren ſind,
b) dieſes Alter bereits uberſchritten, ſich

aber noch nicht vor einer Kreis Aushe-
bungs Behörde zur Muſterung geſtellt
haben, endlich

ſich zwar geſtellt, uber ihr Militair-
Dienſtverhaltniß zur Zeit jener fruhern
Geſtellung wegen zeitiger körperlicher Un-
brauchbarkeit einſt weilige
ſichtigung, aber noch keine feſte Be-
ſtimmung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich Behufs der Ein-
tragung in die Stammrolle mit den uber
ihr Alter ſprechenden, und etwani-
ge fruühere Beſtimmungen über ihr
Militair- Verhältniß beurkunden-
den Atteſten verſehen,

den 29., 30. und 31. Mai c.
jedesmal Vormittags von 8 12 Uhr auf
dem Rathhauſe bei dem Herrn Stadtrath
Adlung perſönlich zu melden, um demnachſt
der Königl. Kreis Erſatz-Commiſſion den
25. u. 26. Juni C. vorgeſtellt werden zu
können.

Beruück-

Wird der gegenwaärtigen Aufforderung
ungeachtet die Anmeldung verſaäumt, ſo zieht
dies geſetzlich die Folge nach ſich, daß die
nicht angemeldeten, demnachſt aber doch
aufgefundenen Jndividuen, im Fall ihrer
körperlichen Tuchtigkeit zum Militairdienſt,
ohne Ruückſicht auf die bei der Looſung auf
ſie fallende Nummer, vor den ubrigen Mi-
litairpflichtigen zum Dienſt eingeſtellt wer-
den, weshalb ich die Dienſtherrſchaften,
Lehrherren und Meiſter hiermit veranlaſſe,
ihre resp. Dienſtboten, Geſellen und Lehr
linge zu obiger Verpflichtung anzuhalten.

Die hierſelbſt ſich aufhaltenden außer
halb Halle gebornen Studirenden
und Gymnaſiaſten, welche die Verguün-
ſtigung des 1jahrigen freiwilligen Militair-
dienſtes bereits nachgeſucht und erhalten
haben beruhrt uübrigens dieſe Aufforderung
nicht, da denſelben aus dem erhaltenen
Meldungsatteſt das Erforderliche bekannt
ſein muß.

Halle, den 16. Mai 1844.
Der Oberburgermeiſter

Bertram.

Bekanntmachung.
Das den Kaufmann Probſt ſchen Er-

ben zugehörige, hierſelbſt am Markte unter
Nr. 25,94 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör,
abgeſchatzt zu 8156 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.,
ſoll vor dem Herrn OberLandes- Gerichts
Aſſeſſor Slevogt
den 6. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend
verkauft werden.

Eisleben, den 2. Mai 1844.
Königl. Preuſt. Land- und

Stadtgerächt.



Concert- Anzeige.Freitag den 17. Mal ſowie
alle darauf folgenden Freitage
Concert im Garten des Herrn

dtrath Schmidt.Sra Dreintgtes Muſikchor.

Altenburger Schnupftabacks-
doſen in neuen Deſſeins empfiehlt

F. A. Spieß, Nann. Straße.
Schnupftaback bei

F. A. Spiep-

Colonia.
niſche Feuer-Verſicherungs-8btnife Fefenſchaft.

Nachdem die obenbezeichnete Geſellſchaft
mich zu ihrem Agenten ernannt hat, ver-
fehle ich nicht, dem verſicherungsſuchenden
Publikum meine Dienſte zu offexiren, und
bemerke nur noch, daß ich jederzeit bereit
ſein werde, Verſicherungs Antrage aufzu-

nehmen, ſo wie e jede zu wuün-
nde Auskunft zu ertheilen.

ditz, am 15. Mai 1844.
Der Lotterie -Collecteur

Carl Auguſt Hering.

Rawitzſcher

u

Sonntag den 19. Mai zum Scheiben-
ſchießen, und Abends Ball, ladet ergebenſt

ein
Moritz Schmidt

in Rieda.
eSchlangenGurkenkern, fur deren

ite burgt, empfiehlt ſagGoce Henſet an der Ulrichskirche.

ürfel: Zuckerwürfe e Föoörſter.
empfing

Eine Materialwaaren und Spirituoſa
Handlung von angenehmer Lage in einer
Provinzialſtadt unweit Magdeburg,
ſteht unter billigen Bedingungen zu verkau
fen. Wo? erfahren Kaufliebhaber in
der Expedition dieſer Blatter.

Am Raffinad- Zucker in Würfelform bei4 Ziegler Pröpper,
zarkerſtraße Nr. 458.

7

Zum Bau eines neuen Schulhauſes in
Eismannsdorf iſt guf den Donnerstag
vor Pfingſten den 23. d. M. Nachmittags
2 Uhr ein Licitationstermin in meiner Be-
hauſung angeſetzt, zu dem Unternehmungs-
luſtige hiermit eingeladen werden. Riß und
Anſchlag liegen zur Anſicht bereit.

Eismannsdorf, den 14. Mai 1844.
Der Schulze Creutzmann.

73 Schock Felgen, Achſen und Speichen
liegen bei dem Stellmacher Detzner in
Gerbſtädt zum Ablaſſen.

Eine Windmühle 2 Stunden von Halle,
mit 2 Mahlgangen, an ausgezeichneter
Wind- und Mahllage gelegen, mit dazu
gehörigen ſchönen Gebaäuden, in welchen
eine Backerei angelegt iſt, ſo wie mit
Garten, vielen Obſtkabeln und dazu gehoö-

rigen 10 Scheffel Ausſagt Feld und nur
10 Thlr. jahrliche Abgaben, ſoll unter an-
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Alles Nahere bei dem Commiſſiongir Sup-
prian in Halle, Leipzigerſtraße No. 283.

Sommerblumenpflanzen, das Schock
2 Sgr., incl. der Zinnie, ſtark ins gefüllte
fallende Sommerlevkoyen, das Schock 2
Sgr. und gefuüllte Balſaminen, das Schock
zu 4 Sgr., ſind zu verkaufen im Meier-
ſchen Bade beim Gartner Rettig.

Die am 15. dieſes Mts. nicht beendete

Bücher-Anction ſoll
Sonnabend den S. d.
M. Nachmittags 2 Khr,
am gr. Berlin Nr. 433., Schriften von
mehreren Autoren und einer Partie diverſe
Diſſertationen, fortgeſetzt werden.

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius.

Mecklenburger Aale in ausgezeichnet
ſchoöner Waare empfing und empfiehlt

F. Krahmer, Strohhof Nr. 2029.

Einige Tonnen gute Banffer Voll Ha
ringe werden um damit zu raäumen billig
verkauft. Naäheres im Gaſthof zur goldnen
Roſe.

BHBrlumenvaſen und Blumenkörbe, das Paar
S bis 3 Thlr. empfing in großen Sen-
dungen Fin der großeA. Pallme,

n Steinſtraße an der
Barfüßerſtraßen-Ecke.

Maſtvieh- Auction.
100 Stuck Fetthammel ſollen Montag den

20. Mai C. auf dem Rittergute Werns,
dorf bei Merſeburg fruüh 9 Uhr unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Patentirter Zucker
in

Würfelform, nebſt Auseinanderſetzung
der Vortheile des Zuckers in Wurfelform
fur die Conſumenten, empfing und verkauft
billigſt

W. Fuürſtenberg.
m

Holz Verkauf.
Mittwoch den 22. d. M. fruüh 9 Uhr,

ſollen auf dem Dölauer Gemeinde Anger
40 50 tannene Haufen, paſſend zu Heu-
becken und kleinen Stallgebäuden, meiſtbie-
tend verkauft werden, und haben ſich Kauf
luſtige am Frenzelholze, näher Lieskau,
einzufinden,

r ä

Die Gemeinde Dölan,.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen-

vereins der Taubſtummen- Anſtalt erſuche
ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt für das
Jahr 1844 zugedachten Beiträge noch im
Laufe des Mai c. dem Unterzeichneten gü
tigſt zuſenden zu wollen.

Noch ſehe ich mich zur Beſeitigung von
Jrrthumern zu der Mittheilung veranlaßt,
daß die Taubſtummen- Anſtalt keine Ein
kunfte vom Staate bezieht.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt,
Lucke Nr. 1400.

Bei der zeither ſo guünſtigen Witterung
fur das Kohlenformen, ſind bei den Koh

jetzt große Vorrathe von Kohlenſteinen ror

von 1000 Stuck 92 Kubikzoll großer Koh
lenſteine mit 41 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., ev
kluſive Ladegeld, eingetreten, zu welchem
Preiſe bei vielen Gruben nicht ungeformte
Kohlen zu haben ſind. Auch wird den zeit
herigen vielen Konſumenten dieſer Kohlen
bekannt ſein, daß dieſelben von vorzuglicher
Gute ſind. Da in den vorhandenen Kob
lenſchuppen uber Sechs Millionen Kohlen
ſteine aufgeſtellt werden koönnen, ſo haben
die Städte Leipzig, Halle, Merſe
burg und Umgegend, jetzt Gelegenheit, ſich
fur nächſten Winter mit wohlfeilem Brenn-
material zu verſorgen.

Der Kohlenaufſeher Herzer.

e Beilage

lengruben des Ritterguts Döllnitz ſchon

handen und deshalb der wohlteile Preis
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Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.Couriers,
Freitag, den 17. Mai 1844.
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Deutſchland.
Berlin, d. 15. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Staats- und Kabinetsminiſter, Grafen von Alvens-
leben, die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinem bisherigen
Dienſtverhältniſſe zu bewilligen, wobei derſelbe jedoch aus be-
ſonderem Vertrauen Mitglied des Staatsraths bleibt; den
bisherigen Staats und Finanzminiſter von Bodelſchwingh,
unter Entbindung von der Leitung des Finanzminiſtertums, zum
Staats und Kabinetsminiſter zu ernennen, um bei Allerhochſt-
denenſelben mit dem Staats und Kabinetsminiſter von Thile
den Vortrag in allgemeinen Landes- Angelegenheiten zu uber
nehmen, und in deſſen Stelle den bisherigen Wirklichen Ge-
heimen Rath und Oberpraſidenten Flottwell zum Staats
und Finanzminiſter zu ernennen ſowie

Dem Land und Stadtgerichts-Direktor und Kreis-Juſtiz-
rath Hahn in Heiligenſtadt ſeiner bisherigen Aemter zu ent-
laſſen und demſelben dagegen das Amt als Direktor des Land
und Stadtgerichts in Halberſtadt zu verleihen.

Se. Durchlaucht der Prinz Karl Biron von Kurland
iſt von Polniſch-Wartenberg hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 11. Mai. Die Pairskammer hat geſtern die

Berathung uüber den Geſetzvorſchlag, den Sekundaärunterricht
betreffend, fortgeſetzt; die Debatte wird aber weniger anziehen,
da es ſich jetzt nur noch um untergeordnete Fragen handelt;
die kunftigen Jugendlehrer muſſen ſich qualifiziren durch Zeug-
niſſe, die ihren moraliſchen Charakter und ihre wiſſenſchaftliche
Kenntniſſe verburgen die desfallſigen Beſtimmungen des Ge

ſetzprojekts finden nur eine geringe Oppoſition mit den auf
regenden Reden ſcheint es am Ende.

Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern bei der Diskuſ-
ſion uüber die Gefangnißreform mit großer Stimmenmehrheit

beſchloſſen das Zellenſyſtem auf die Verurtheilten anwenden
zu laſſen mit andern Worten, der 22. Artikel des Geſetzvor-

ſchlags, wonach die zu Zwangsarbeiten kondemnirten Straäf-

worden.
Es ſcheint gewiß, daß der Miniſter der offentlichen Arbei-

ten nächſten Dienstag (14. Mal) die Geſetzvorſchläge zur Aus
fuührung der Eiſenbahnen von Paris nach Straßburg und von

Kohlen Lyon nach Avignon, wie nicht weniger anch den Geſetzvor
glicher ſchlag, die Bahnlinie des Centrums betreffend, an die Depu

rirtenkammer bringen wird.
Die Herzogin von Kent iſt mit ihrem Sohn, dem Furſten

Karl von Leiningen, von Fontainebleau aus abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Mai. Nachdem im Unterhauſe ehegeſtern

einige Angelegenheiten von weniger allgemeinem Intereſſe ver-
handelt worden waren, und Sir James Graham angezeigt
hatte, daß er die dritte Verleſung der Factory-Bill am nachſten
Freitag, den 10. d. M., beantragen werde (an welchem Tage
dann Lord Aſhley ſein bekanntes Amenbement wegen Beſchran-
kung der Arbeitszeit auf 10 reſp. 11 Stunden vorbringen wird),
vertagte ſich das Haus,

Aus Dublin vom 7. Mai wird geſchrieben, daß der
Oberrichter erklärt hat, das Strafurtheil in der Sache O' Con
nell und Konſorten erſt nächſten Termin abgeben zu können.

Spanien.
Nach Berichten aus Madrid vom 5. Mai iſt unmittel

bar nach Bildung des Kabinets ein Courier an den Marquis
Villuma nach London expedirt worden, ihm ſeine Ernennung
zum Miniſter der auswartigen Angelegenheiten anzuzeigen.
Man iſt erwartend, zu erfahren ob er annimmt, und wie
bald er zu Madrid eintreffen wird. Bis dahin bleiben alle Fra
gen der innern Politik in der Schwebe, ja auch das Programm
des neuen Kabinets wird vorerſt noch geheim gehalten. Herr
Salamanca ſoll der Regierung die nöthigen Gelder zur Eppe-
dition gegen Marocco angeboten haben. Die Aufhebung des
Belagerungszuſtandes iſt ſämmtlichen politiſchen Chefs dur
ein Rundſchreiben notifizirt worden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 14. Mai.

Pr. Cour. Pr. Cour,Fonds rief gar Arten 81 r Sad. Se
r m 100 EiſenbahnenPreuß. Engl.

SeelenPräm. Sch.d. Magd eipp. l1947Seehandl. 88 o. do. p. Obl (10327,
Kpre n. Nm. Brl. AnhaltSchldrſchr. 2/3100 o. do. P. Obl. 4 (11053Brl. St. Höl. 32/, 100*, 100', äß. Eiderf a
Du. do i. Th. o. do. P. Obl. 2 oWſtpr. Pfbr. 100 Rheiniſche 5 93 92
Grßh. Poſ. do. 4 104 do. do. P. Obl.! 4 90 9580
do 7 do. v. St. gar. 3 oSſtpr. Pfbr. T, 1o2 Sr. Frankf. 5 1582

Pomm,. do. 81/21019 ſo. do. P. Obl. 4 1042/, 10377
K.-u. Nm. do. 8 101 un Oberſchleſ. 4 128
Schleſ. do. 3 100 m do. I. B.v.eing 122 F
Gold al marc. B. Stett. L. A. 1351Frdrchsd'or. 137/ 13 do. do. L. B. à 136And. Goldm. Magd. Hlbſt.) 4 129 128
à s Thlr. 123 11 B. Schw. Fr. &4 I113tDisconto. 8 l 4 do. do. P. Obl. 4 103

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 15. Mai.

Weizen 1 17 56 A bis 1 25Roggen m 1210 eGerſte 9 26 3 e 2 28 9Hafer 16 3 2 20Magdeburg den 14. Mai. (Nach Wiſpeln.

Weizen 33 41 Gerſte 22 2351),Roggen 26 827 Hafer 15 18
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 14. Mai: Nr. 1 und 2 Zoll.



Jm Kronprinzen Hr. Ockon. Hunger a. Burgörner.

Goldnen Ring:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16., Mat.

Hr. Guksbeſ.
Lehmann a. Quedlinburg. Die Hrrnu. Kaufl. Gebhardt a. Düren,
Wagner a. Magdeburg, Krieger a Eilenburg, Vogeler u. Neumann
a. Berlin Portus a. Frankfurt a O. Gräfe a. Potedam. Se. Exec-
der Hr. Gen.- Lieut. u. Kommand. d. 8. Div. v. Hedemann u. Hr.
Major v. Reuß a. Erfurt. Hr. Kommerzienrath Carl m. Frau a.
Berlin. Frau Gräfin v. Hohenthal a. Leipzig. Hr. Bau-Conduct.
Zimmermann a. Arendſee. Hr. Gutsbeſ. Keller a. Dresden Die
Hrrn. Kaufl. Schwalm a. Erfurt, Wandemar a. Berlin, Bleicherode
a. Heiligenſtadt, Ladenberg a. Hannover, Schulze a. Erfurt.

Stadt Zürch Die Hrru. Kaufl. Bürgel a. Apolda, Adriani a. Rü-
desheim, Bartels a. Leipzig. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Heders-
leben. Frau v. Hardenberg u. Frl. Hirdenberg a. Oberwiederſtedt.
Frau Gutsbefitzerin Moloniewska a Berlin. Hr. Partik. Moloniewsko
a. Pommern. Hr. OAmtm. Sander a. Reukirchen. Hr. Partik.
Barbier a. Hamburg. Hr. Mechan. Lüders a. Hannover. Hr. Part.
Auguſtin a. Berliv. Die Hrrn. Keufl. Heſſe a. Eiſenburg, Janſen
a. Aachen, Wilhelm a. Leipzig Steinle a. Magdeburg Krondiegel
a. Weſtphalen, Schwarz a. Braunſchweig

Hr. Oekon.. Anklam a. Wellenzen. Die Hrrn. Kaufl.
Oeſer a. Hirſchberg Horning a. Leipzig Hertmann a. Magdeburg,
Sondershauſen a. Berlin. Die Hrrn. Amtl. Dormann a. Ettersdorf,
Trenkmann a. Schkortleben. Hr. Kufm. Glänecke a. Arnſtadt. Hr.
Cand. Braune a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr. Oppermann u. Hr.
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Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Pohlmann a. Liegnitz, Lachmann

Schwarzen Bär:

Stadt Hamburg:

Goldnen Kugel:

a. Leiozig Sauber a. Dresden, Altmann a. Magdeburg. Hr. Berg.
Ofſiciant Langmann u. Berg Eleve Seitzer a. Breslau. Hr. Hpt.
Kaſſen Aſſiſt. Steinhardt a. Naumburg. Hr. Poſt Secretair Caro
a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Rotek a. Breslau. Hr. Baumſtr. Bley
a. Schneeberg. Hr. Reg.-Rath Scheidmann a. Danzig. Hr. Dr.
med. Schackemanv a. Eberswalde. Hr. Part. Clortge a. Hannover,
Hr. Verw. Rudelge a. Rockendorf. Hr. Rittergutsbeſ. Wenkhauſen
a. Schorkau. Hr. Jnſp- Netibert a. Amersleben.

Hr. Dr. med. Günther a. Bibra. Hr. Gutésbeſ,
Bechſtädt a. Tauchardt. Hr. Kaufm. Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Han
delsm. Levy a. Berlin. Hr. Künſtler Vogel a. Rudolſtadt. Hr,
Gelehrter Goldberg a. Berlin.

Hr. Jntend. Aſſeſſor Wahnſchaffen a. Magdeburg.
Hr. Partik. v. Hohenth.l a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Michalofsky ag,
Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Wehrmann a. Katzleben Segreft e. Mag-
deburg Haumann a. Halberſtadt. Hr. Kaufm Hockenjos a. Lahr.
Hr. Part. Freund a. Berlin. Hr. OLG Aſſeſſor Thulmhof a. Mogde-
burg Hr. Oekon. Krauſe a. Lippswalde. Hr. Dr. med. Leibfeldt
a. Stettin.

Hr. Mechaniker Oeſer a. Schwarzenberg. Hr Amtm,
Vorhauer a. Sitzeroda. Die Hrrn. Kaufl. Höltke a. Gothenburg,
Kieſel a. Nürnberg, Cohn a. Hamburg Schorndorf a. Berlin. Hr.
Fabrik. Reufelt a. Paris. Hr. Stallmſtr. Heeß a. Wien.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Gr. v. Schlieffen a. Oſtpreußen. Hr.
Stud. med. Steinbach a. Querfurt. Hr. Pferdehdlr. Nathan a. Metz.

Apoth. Altſtadt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Adriani a. Jſerlohn Hoffmann a. Berlin.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Daß meine liebe Frau geſtern von einem
geſunden Knaben glucklich entbunden wor
den iſt, zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 15. Mai 1844.
Koltzſch, Oberlehrer.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom heutigen Tage ab wird bis Mitte
September d. J. alſo waährend der Ba-
dezeit, täglich ein Poſtbote fruh von Lan-
genbogen nach Ober-Röblingen ab-
gehen um die Korreſpondenz dahin zu be-
fördern.
Der Bote wird zu Ober-Röblingen
wieder Briefe annehmen, und von da
Nachmittags ſo nach Langenbogen zu-
ruckgehen, daß an demſelben Abende die
Briefe von Ober Röblingen uber
Halle und uüber Eisleben ihre Weiter-
beförderung erhalten können.

Das Botenlohn iſt auf einen Silbergro-
ſchen fur jeden Brief feſtgeſetzt worden.

Halle, den 15. Mai 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Haus verkauf.

Jch bin entſchloſſen, mein zu Sagis-
dorf belegenes Haus mit Garten, Anger-
plan und Gemeindetheilen auf den 31. Mai
c., Nachmittags 3 Uhr, in dem Gaſthofe
der Frau Schluricke zu Reideburg
meiſtbietend zu verkaufen.

C. Apel.

Tuch, Mode und Ausſchnitt 1
Handlung

von H. S. Herzfeld
in Gröbzig.

Durch einen vortheilhaften Einkauf in
der letzten Meſſe iſt mein Lager in den

neueſten und beliebteſten Artikeln fur dieſe
Jahreszeit aufs beſte aſſortirt; beſonders
empfehle ich die modernſten Kleiderſtoffe in
Wolle und Seide, feine Tuche, Buckskins,
Weſten, alle Arten ſeidener Tuücher u. dgl.

Durch reelle Bedienung bei möglichſt
billigen Preiſen werde ich meine ge-
ſchatzten Abnehmer zu befriedigen ſuchen.

H. Herzfeld in Gröbzig.

Haus verkauf.
Jch beabſichtige mein auf dem Strohhofe

sub No. 2144. belegenes Wohnhaus ver-
a/nderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen. Daſſelbe enthalt 5 heizbare Stu-
ben und Stubenkammern, 3 Kuüchen und
Kuchenkammern, viel Bodenraum, Seiten-
gebaude und Stallung, großen Hofraum
nebſt Einfahrt, Brunnen- und Saalwaſſer.
Es eignet ſich vorzüglich ſeiner Lage wegen
zu einer Starkefabrik, Lohgerberei, Färberei
und auch fur einen Fleiſcher. Auch kann
ein großer Theil der Kaufgelder darauf ſte-
hen bleiben. Nahere Auskunft wird der
Eigenthumer im Hauſe ſelbſt ertheilen.

Mehrere Theaterfreunde erſuchen
den Hrn. Dr. Lorenz angelegentlichſt,
das jetzt in Berlin öfter aufgefuhrte und
ſo beliebte Luſtſpiel „Tartuffe“ auch auf
unſere Bühne zu bringen.

Seifenſiederei-Itenſilien,
eiſerne Keſſel, eiſerne Laugenbehalter, ein
großer eiſerner Oelkaſten von 30 Cntr. Jn-
halt, verſchiedene Oel-RaffinerieUtenſilien,
Klaärfaſſer, Oelpumpen, Oelfaſſer aller Gro-
ßen mit eiſernen oder mit hoölzernen Rei-
fen, eine Preſſe u. ſ. w.,

ſind wegen Aufgabe des Geſchafts bellig
zu verkaufen in Halle, große Ulrichſtraße
Nr. 70.

Jm Verlage von Orell, Fuüßli und
Comp. in Zürich iſt erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn
vorrathig:

Keller, F. L., semestrium ad
BI. Tullium Ciceronem libri VI.
Vol. I. Liber I. II. Preis: 4 Thlr.

Portrait des Hrn. Prof. Keller. Preis:
20 Sgr.

Freitag den 17. Mai:
Gaſtdarſtellung des Hrn. Berthold,

Mitglied des Stadttheaters zu Leipzig:
Der Weltumſegler wider Willen,
abentheuerliche Poſſe mit Geſang und
Ballet in 4 Bildern, von Emden.

Die Taänze werden von dem Bahuallet-
meiſter Herrn Jerwitz und dem Bauallet-
perſonale des Leipziger Stadttheaters aus
gefuührt.

Sonntag den 19. Mai. Gaſtdarſtellung
des Hrn. Gaßmann, Regiſſeur des Her
zogl. Hoftheaters zu Braunſchweig:

Deutſche Theaterſchan
von Hans Sachs bis auf Friedr. v. Schiller.

Dr. Lorenz.
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